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Lösungen der Arbeitsblätter 

AB Die Schauräume der Hofburg 

1. Maria Theresia, ihren Gatten Franz Stephan von Lothringen und neun Kinder 

2. Erzherzog Leopold und Maria Ludovica 

3. Sechs Figuren / Kerze / Haarschmuck Blumen 

4. 67 Wappen / Engel 

5. „Übergabe der Schlüssel der von den Türken zurückeroberten Schlösser in Ungarn an Herzog Carl von 

Lothringen vor Mohacz im Jahre 1687.“  

6. Kaiser Joseph II. (links) / Kaiser Franz I. Stephan von Lothringen (Mitte) / Maria Theresia (rechts) 

7. rot-gold 

8. Maria Theresia als Königin von Ungarn 

 

AB Hofburg Innsbruck - Riesensaal (Arbeitsblatt 1) 

1. 18 große Porträts  

2. 6 männlich, 12 weiblich, davon auf einem Porträt drei früh verstorbene Kinder Maria Theresias 

3. 3 

4. 1 

5. 1 

6. 3 

7. 32 

8. 4 

9. links 5, rechts 9 

10. 6 Töchter (Maria Josepha, Maria Christina, Maria Anna, Maria Amalia, Johanna Gabriela, Maria Antonia) 

und 3 Söhne (Ferdinand, Carl, Joseph) 

AB Hofburg Innsbruck - Riesensaal (Arbeitsblatt 2) 

1. weiß / Blumen 

2. Maria Antonia, Maria Karolina, Maria Elisabeth 

3. Maria Elisabeth / schwarz-weiß 

4. unter seinem linken Arm / Dreizack, schwarz-gold bzw. schwarz-gelb 

5. weiß, rote und gelbe Blumen, grüne Pflanzen 

6. Schuhe schwarz, rote Absätze 

7. zwei, auch Reichsapfel und Szepter 

8. ERZHEERZOGIN V OESTEREICH (über dem R ist ein Strich im Sinne von Verdoppelung des Buchstabens) 

9. Kreuz bei Carl, Maria Johanna, bei den drei früh verstorbenen Kindern, Maria Josepha / vor Maria Theresia 

verstorben 

10. Landkarte, Bild, Globus, Bücher, Schreibzeug, Malkasten, Musiknoten 

11. Locken, grau-weiß 

12. Maria Theresia 

13. Maria Christina, Maria Anna, Maria Amalia, Maria Karolina, Maria Antonia 

14. Ferdinand, Maria Josepha, Carl, Maria Christina, Maria Anna, Maria Amalia, Johanna Gabriela, Maria 

Antonia 

15. Josepha von Bayern, Isabella von Parma 

16. Krone (Kaiser- oder Reichskrone), Szepter 

17. reichen sich die Hände / vier Pferde, weiß 

18. Handel, Fischfang, Holz, Verkehr, Bodenschätze, Münzprägung, Früchte, Getreide ... 

AB Erzherzogin Maria Theresia sowie Kaiser Franz I. Stephan von Lothringen mit neun Kindern 

2. insgesamt 11, 2 erwachsen, 9 Kinder 

3. rosa, hellblau, grau, Stern 

4. rot, gelb bzw. gold 



5. sie spielen miteinander, links rotes und rechts blaues Halsband 

6. gelb bzw. gold, blau, weiß, Schuhe schwarz mit roten Absätzen 

7. blau, weiß, rosa 

8. Ohrringe, Gehänge an der Brust, Haarschmuck 

9. links von Maria Theresia in der Mitte des Sterns / weiß, gelb bzw. gold, rot / Joseph (Kaiser Joseph II.) 

10. kleiner Affe 

11. zwei Kronen, Reichsapfel 

12. Dreispitz (dreieckiger Hut) 

13. Kaiserkrone oder Reichskrone 

14. zwei Kinder 2-3 Jahre, ein Kind Volksschulter 

15. streng zurückgekämmt, im Nacken mit einer Schleife zusammengebunden, Haarschmuck aufgesetzt, 

grau/weiß gepudert 

16. blauer Vorhang 

17. Vase 

 

 

 

AB - 2 Bilder - Leopold und Maria Ludovica 

1. LEOPOLVDS, Erzherzog v: Oesterreich. Großherzog von Toscana. 

2. 12 (manche Knöpfe sind nur tlw. Sichtbar) 

3. weiß, rot, gold 

4. Krone (Erzherzogshut) 

5. Fächer 

6. LVDOVICA Infantin v: Spanien. Vermaehlte Großherzogin v: Toscana 

7. Perlenarmband mit Medaillon, auf dem ihr Ehemann Leopold abgebildet ist 

8. weiß, blaugrün, gold, schwarzes Band 

9. Krone (Erzherzogshut) / 5 Perlen 

10. verheiratet 

 

 

 

 

 Maria Ludovica: Gerücht: „hässlich, rothharicht und übl erzogen.“ ABER: „sehr blond, 

mithin auch einen schöneren und lichteren Teint.“ 

 Kapelle: Zettel im Gebetbuch M. Th.: „Mein glücklicher ehestand war 29 jar, 6 monat, 6 

täge. Umb die nämliche Stunde, als ihme die Hand gegeben, ist er mir plötzlich entrissen 

worden, macht also jahre 29, monat 334, wochen 1540, täge 10.781, stunden 258.744. 

So viele Paternoster, Ave, Requiem, Gloriapatria zu beten oder so viel Almosen geben.“  

 Riesensaal:  Luster je 96 Brennstellen, Wandleuchter 328 

 Riesensaal: „zwar sehr schönen, aber da und dorten gar zu nacketen Gemählde“ 

 1740 Tod Kaiser Karl VI., Tagesablauf M. Th.: „Die ordinari Täge halb 6 Uhr aufstehen, 

ankleyden, messe hören, geistliche lesung zwei stunden bis halb 8 uhr, von 9 bis 12 uhr 

minister audienzen, 12 uhr kinder, frauen, andere sehen, 1 uhr taffel, bis 3 uhr 

unterhaltung oder ruhen, 3 uhr lesung todten offizium, 4 uhr bis 6 uhr expedirn, 

schreiben oder audienzen, 6 uhr rosenkrantz, von da bis 9 uhr schreiben, conversirn, 

spaziren, stille amüsante lesung, sonntag 5 bis 10 abends audienz.“  
 
 


